
Am Schwarzen Brett

Seniorenbeirat der Stadt. Die Se-
nioren treffen sich heute Dienstag
um 13 Uhr im Bewegungspark zu
Spiel und Training. Nachmittags
um 15 Uhr ist Stammtisch im Café
Bachmeier. Auskunft bei Günther
Hartl, Telefon 08731/73118.

Al-Anon. Die Selbsthilfegruppe
für Angehörige und Freunde von Al-
koholikern trifft sich heute Diens-
tag um 19.30 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus, Dr.-Martin-Luther-
Platz 1-3 im ersten Stock. An-
sprechpartner ist Lothar, Mobiltele-
fonnummer 0170/9005322.

Vital Reha Sport – Abt. Herz-
sportgruppe. Heute Dienstag ist
Übungsabend für alle drei Gruppen
in der Gymnasium Turnhalle. Be-
ginn ist um 18.30 Uhr.

TVD – Body-Fit. Heute Dienstag
ist Übungsstunde um 9.30 bis 10.30
Uhr in der Turnhalle Höll-Ost.

Die Jugendarbeit im Gespräch
Die gemeindlichen Jugendbeauftragten im Landkreis tauschten sich aus

Dingolfing. Die Gemeinde
Gottfrieding war Gastgeber des
letzten Fachgesprächs der gemeind-
lichen Jugendbeauftragten des
Landkreises, zu dem die Kommuna-
le Jugendarbeit einlud.

Nach einem kurzen Grußwort von
Bürgermeister Gerald Rost, in dem
er unter anderem die Angebote für
die Gottfriedinger Jugend schilder-
te, leitete die Moderatorin des
Abends, Jugendpflegerin Regina
Hurmer, auf die Vorstellung der bei-
den neuen Fachkräfte des Landkrei-
ses, Eike Brenner und Kerstin Diet-
zinger über.

Frau Dietzinger ist seit 1. Juli
Präventionsfachkraft am Landrats-
amt und erläuterte kurz ihr Tätig-
keitsfeld. Dabei berichtete sich über bereits stattgefundene sowie über

anstehende Veranstaltungen. Be-
sonders hingewiesen hat sie auf eine
Schulung für Veranstalter zum The-
ma Jugendschutz am Dienstag, 7.
November, zu der all jene eingela-
den sind, die Feste und Feiern pla-
nen, zu denen auch Jugendliche un-
ter 18 Jahren eingeladen sind. Die
Bandbreite erstreckt sich dabei von
der einmaligen Fahnenweihe bis hin
zur regelmäßigen Sonnwendfeier.
Damit die Veranstalter auf der ju-
gendschutzrechtlich sicheren Seite
sind, werden hier viele Tipps und
Hinweise gegeben.

Der Projektkoordinator für die
gemeindliche Jugendarbeit im Vils-
tal, Eike Brenner nutzte ebenfalls
die Gelegenheit, sich und seine Tä-
tigkeit vorzustellen. Aufgrund eines
Leader-Projektes wurde die Stelle
zum 1. Januar des Jahres neu ge-
schaffen und kann jetzt schon auf
sehr viele Erfolge zurückblicken. So
werden derzeit anhand der Ergeb-
nisse in den bereits abgehaltenen
Jungbürgerversammlungen in den
drei Gemeinden Reisbach,

Marklkofen und Frontenhausen un-
ter Einbeziehung der Jugendlichen
neue Treffpunkte geschaffen. Von
den Jugendlichen in Anspruch ge-
nommenen öffentliche Räume wie
der Skaterplatz in Frontenhausen
wurden aufgesucht und auf diese
Art konnten bereits viele wertvolle
Kontakte geknüpft werden. An den
Interessen der Jugendlichen ange-
passt werden diese Plätze gestaltet
und weiterentwickelt. Eike Brenner
ist Ansprechpartner sowohl für die
nichtorganisierten Jugendlichen als
auch für die Jugendleiter und Vor-
stände der Vereine. Die Anwesen-
den waren sich einig, dass diese Tä-
tigkeit wichtig und wertvoll ist und
auch für andere Gemeinden des
Landkreises sinnvoll wäre.

Auch der Kreisjugendring gehört
zum festen Personenkreis dieses
Fachgesprächs und stellte seine ak-
tuelle Arbeit vor. Geschäftsführerin
Maria Kunschert berichtete unter
anderem von einem überaus erfolg-
reichen Ferienprogramm, aber auch
davon, dass derzeit die Förderricht-
linien des Kreisjugendrings neu

überarbeitet
wurden. Künftig
soll die Juleica-
Ausbildung
stärker finan-
ziell honoriert
werden, so dass
viele Jugendlei-
ter umfangrei-
che Kenntnisse
über die Jugend-
gruppenarbeit
erwerben. Frau
Kunschert wies
auf das erwei-
terte Verleihan-
gebot des Kreis-
jugendrings hin,
das jetzt auch
eine große Was-

serrutsche beinhaltet und betonte,
dass sie, ebenso wie Frau Hurmer,
als Ansprechpartnerin für alle Fra-
gen der Jugendarbeit gerne zur Ver-
fügung steht.

Auch die Kommunale Jugendar-
beit stellte kurz ihre anstehenden
Veranstaltungen vor. Der in Kürze
stattfindende Babysitterkurs sei be-
reits ausgebucht, der nächste aber
schon in Planung. Die laufende Li-
fe-Skills Reihe hat im November
zwei weitere Veranstaltungen zum
Thema ‚Finanzen‘ und ‚Versiche-
rung‘ im Angebot und für die Julei-
ca-Ausbildung steht demnächst
eine Gruppenleitertankstelle an.

Erneut wurde mehrfach das The-
ma ‚Förderrichtlinien für die Ju-
gendarbeit‘ angesprochen. Hier war
man sich einig, dass es sinnvoll sei,
wenn auch auf Gemeindeebene fi-
nanzielle Planungssicherheit für die
Jugendgruppen bestehen würden.

Mit einem Bericht aus den einzel-
nen Gemeinden durch die Jugend-
beauftragten wurde die Veranstal-
tung schließlich erfolgreich been-
det.

Politiker, Fachkräfte und Jugendbeauftragte diskutierten Maßnahmen für die Jugend.


